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Belgischer 

Salat
Kl. I

Stück

1.99Su

per-Knüller

0.77Su

per-Knüller

0.99Su

per-Knüller

iglo Schlemmer-Filet
380 g (1 kg = 4.66),
oder Filegro,
250 g (100 g = 0.71),
verschiedene
Sorten,
tiefgefroren

je Packung

2.99Su

per-Knüller

Licher Bier 
verschiedene Sorten, oder

Wernesgrüner
Pils
20 x 0,5/24 x 0,33-Liter-
Mehrweg-Flaschen
(1 Liter = 1.-/1.26) je Kiste
(zzgl. 3.10/3,42 Pfd.)0.99Su

per-Knüller

Frische, dicke Schweinerippe

1.29Su

per-Knüller

Kasseler-
Aufschnitt
gegart

100 g

1.99Su

per-Knüller

Bitte beachten: Große Blumen-Pflanzaktion zu Super-Preisen!

0.49Su

per-Knüller

Griechischer 

Spargel
Kl. I, 16 mm Ø, 
weiß/violett
(1 kg = 3.98)

500-g-Bund

Französischer 

Blumenkohl
Kl. I

Stück

Deutscher 

Rhabarber
Kl. I

1 kg

1 kg

Golden Toast
Butter Toast
Weizen, Dreikorn
oder Vollkorn,
500 g (1 kg = 1.54)

100 g

1.77Su

per-Knüller

Wiesenhof
Deutsches
Hähnchen
Hkl. A, bratfertig,
tiefgefroren

1000-g-Stück

Magnum 4er
Magnum Mini 6er,
Cornetto 6er,
Cornetto 3er, 
verschiedene 
Sorten, oder 
Magnum After 
Dinner 10er
je Packung

1.69Su

per-Knüller

1.99Su

per-Knüller

Original Wagner Piccolinis
versch. Sorten, 9 x 30 g (1 kg = 7.37), oder Original
Wagner Big Pizza
Supreme, 410 g
(1 kg = 4.85), auch
andere Sorten 
Original Wagner 
Big Pizza im An-
gebot, tiefgefroren
je Packung

Jacobs
Krönung
Caffè Crema
oder Caffè Variation,
ganze Bohnen

je 1000-g-Beutel 7.99Su

per-Knüller

9.99Su

per-Knüller

Hakle Toilettenpapier
4 x sanft & sicher oder Traumweich*
4-lagig, 8 Rollen

je Packung 1.99Su

per-Knüller

1.11Su

per-Knüller

Lenor
1 Liter,
Lenor Mystery
oder Energy,
750 ml (1 Liter = 1.48),
Wäscheweichspüler, 
verschiedene Sorten

je Flasche

0.89Su

per-Knüller

Palmolive
Flüssige
Seife
verschieden
Sorten, 300 ml
(1 Liter = 2.97)

je Spenderflasche

Für eine gute Ausbildung
Fortbildung von 25 Jugendgruppenleitern vor Ort 

Würgendorf. Erstmalig im Kreis
Siegen-Wittgenstein wurde an
zwei Wochenenden eine Ju-
gendgruppenleiterausbildung
durch den Kreis-Feuerwehrver-
band Siegen-Wittgenstein in
einer Gemeinde vor Ort durch-
geführt. In Würgendorf trafen
sich die Jugendwarte aus allen
neun Ortsteilen der Gemeinde
Burbach, um sich fortzubilden.

Die insgesamt 25 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer wur-
den in den Bereichen der Ju-
gendarbeit mit Schwerpunkt-
themen wie Vorbereitung von
Unterrichten, Gruppenarbei-
ten, Jugendschutzgesetz, Versi-
cherungsschutz, Spaß und Spiel
in der Jugendfeuerwehr, Durch-
führung von Veranstaltungen,
der Umgang mit Problemen in

der Jugendarbeit und vielen
mehr ausgebildet. Zum Schluss
erhielten die Teilnehmer die
Möglichkeit, die in Deutsch-
land einheitliche Jugendleiter-
card (Juleica) zu beantragen.

Durch die Juleica soll zum
Einen die Qualität der Arbeit
Ehrenamtlicher abgesichert

werden – deswegen ist auch
eine Ausbildung für den Erhalt
der Juleica notwendig. Zum
Anderen ist sie damit gleichzei-
tig aber auch der Nachweis für
die Qualität der Arbeit. Außer-
dem soll durch die Juleica die
Arbeit der Ehrenamtlichen
anerkannt und gefördert wer-

den. So sind mit ihrem Erwerb
erweiterte Handlungskompe-
tenzen und Vergünstigungen in
den Städten und Gemeinden
verbunden. Gemeindejugend-
feuerwehrwart Markus Schwar-
ze freute sich besonders über
den kurzweiligen Unterricht der
Ausbilder. Der Hilchenbacher

Stadtjugendfeuerwehrwart Ste-
fan Jäger, hatte sich mit seinen
Kollegen einiges einfallen las-
sen um den Unterricht interes-
sant zu gestalten.

Besonders bedankte sich
Markus Schwarze bei Bürger-
meister Christof Ewers, der
kurzfristig einige Ausbildungs-
unterlagen anschaffte, um in al-
len neun Jugendfeuerwehren
der Gemeinde Burbach einen
einheitlichen Stand der Ausbil-
dungsunterlagen zu gewährleis-
ten.

Ein weiterer Dank galt dem
Leiter der Feuerwehr, Gemein-
debrandinspektor Rolf Lengen-
berg, der sich immer für die Ju-
gendfeuerwehren einbringt und
deren Arbeit unterstützt.

Das Bild zeigt Bürgermeister Christoph Ewers (2. v. l.) bei der Übergabe der neuen Ausbildungsunter-
lagen an Gemeindejugendfeuerwehrwart Markus Schwarze (l.) und die Teilnehmergruppe.

Handel & Gewerbe

Das Sportcoupé
Sonderschau für den Peugeot RCZ

Am 24. April ist es so weit,
dann hat der Peugeot RCZ, das
erste von den Franzosen auch in
Deutschland angebotene Sport-
coupé, seinen großen Publi-
kumsauftritt. Im Rahmen einer
Sonderschau wird das Fahrzeug
bei den teilnehmenden Ver-
tragspartnern eingeführt. Der
Einstieg in das Vergnügen mit
dem rassigen Sportcoupé be-
ginnt mit dem 1.6-Liter-155-
THP-Benzindirekteinspritzer
(115 kW/156 PS). Ebenfalls im
Angebot ist der 2.0 Liter HDi
FAP (120 kW/163 PS). Im Juni
folgen der RCZ mit 1,6 Liter
155 THP (115 kW/156 PS) mit
Automatikgetriebe und das
Topmodell 1,6 Liter 200 THP
(147 kW/200 PS), Handschal-
ter.

Ganz oben im Lastenheft
der Ingenieure stand bei diesem
Fahrzeug die Individualisierung.
Statt der klassischen Ausstat-
tungslinien entschied sich Peu-
geot für verschiedene Pakete
und Individualisierungsoptio-
nen. Wer sich über die Indivi-

dualisierungsmöglichkeiten in-
formieren möchte, dem gibt
Peugeot einen eigens für das
Fahrzeug entworfenen Konfigu-
rator an die Hand (www.peu-
geot.de) Ganz auf der Höhe
Zeit, kann sich der Besitzer
eines solchen Fahrzeugs dann
unter „MyPeugeot“ seinen per-
sönlichen Bereich gestalten, so-
dass er beispielsweise jederzeit
den Überblick über den War-
tungsplan seines Fahrzeugs be-
hält. Der neue sportliche Löwe
fasziniert, das wurde ihm jüngst
bescheinigt: Noch nicht auf
dem Markt, ehrte man ihn be-
reits mit dem „red dot design
award 2010“, einem der größten
und renommiertesten De-
signwettbewerbe dieser Art, in
der Kategorie „best of the best“.

Ebenso ansprechend wie die
äußere Erscheinung, ist das In-
nenleben des RCZ. Hier zieht
neben der erwartungsgemäß
hochwertigen Materialauswahl
und -verarbeitung das Cockpit,
speziell das Kombiinstrument,
die Blicke auf sich. ar

Kulinarisch ans Ziel kommen
Die fünfte Maiwanderung im Hickengrund lockt mit zehn Stationen

Niederdresselndorf. Nur noch
wenige Tage sind es bis zum
Start der 5. Kulinarischen Mai-
wanderung des TV Dresseln-
dorf. Das Motto lautet „Wan-
dern und Schlemmen im schö-
nen Hickengrund am Rothaar-
steig im südlichen Siegerland“.
Da das Schönste am Wandern
die Pausen sind, erwarten die
Wanderer zwischen 11 und 18
Uhr auf einer neun Kilometer
langen Wanderstrecke um Nie-
der- und Oberdresselndorf in
Abständen von rund einem
Kilometer zehn Verpflegungs-
stationen zum Ausruhen, Klö-

nen, Trinken und Schlemmen.
Start und Ziel sind an der Turn-
halle in Niederdresselndorf, wo
sich bereits die erste Verpfle-
gungsstation befindet.

An der ersten Station an
der Turnhalle werden belegte
Brötchen und Kartoffelbrot an-
geboten. Von dort aus geht es
über die Hindenburg-, Dresseln-
dorfer und Bachstraße zur Fi-
schecke im Dorfgemeinschafts-
haus Oberdresselndorf. Forel-
lenfilethäppchen, Lachsröll-
chen-Pfannkuchen „Seemann-
straum“, norwegisches Smörre-
bröd mit Räucherlachs sowie

Häckerle warten hier auf die
Fischliebhaber. Von dort aus
geht es über die Wiesenstraße
und den Rabenscheider Weg zur
Station „Waldesruh“, wo man
neben einem herrlichen Aus-
blick auf den schönen Hicken-
grund Erbsensuppe, Fleisch-
würstchen und Schnitzelbröt-
chen genießen kann.

Nach einem leichten, kur-
zen Anstieg durch den Wald er-
reicht man bereits die Hoch-
ebene Hirzgabel. Hier können
neben asiatischen Nudeln, ita-
lienscher Gemüsepfanne toska-
nischer Art, Pilzpfanne und

Antipasti auch die Hicken-
grunder Deckelkuchen probiert
werden. Gut gestärkt geht es
von der Hirzgabel auf einem
Höhenweg zum Dreiländer-Pa-
noramablick am „Mäusfeld“
beim „Einsamen Baum“. Hier
lädt die Prosecco-Bar (Prosecco,
Kir Royal, Cocktails, Käse-Rac-
lette, Käsespieße und Gebäck)
zum Verweilen und Genießen
ein.

Bei einer weiteren Rast an
der Grillhütte Niederdresseln-
dorf wird neben Waffeln und
selbstgemachter Waldmeister-
bowle noch einmal etwas Defti-

ges in Form von leckeren Steaks
und Hamburgern angeboten.

Von dort aus geht es wieder
Richtung Niederdresselndorf
zum Gemeindehaus der evange-
lischen Kirchengemeinde, wo
die Gäste mit einem großen Ku-
chenbüfett verwöhnt werden
sollen. Von hieraus führt die
Strecke durchs „Histerdorf“ in
den Brügel, wo gezapftes Bier
vom Fass, belegte Brote, Fritten
und Würstchen auf die dursti-
gen und hungrigen Wanderer
warten und wieder zum Aus-
gangspunkt Turnhalle zurück. 

Ab 24. April kann es bei den Händlern bewundert werden: das neue
Sportcoupé RCZ von Peugeot, das bereits mit einem Design-Preis
ausgezeichnet wurde. Foto: Peugeot/auto-reporter.net
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